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Die ndehige Iubereitung
sum feligen Sode,

Wolte,
AI8 der mweiland

Wohlgehohrne Sery

Ottt

el €oelich
Sknore,

etihmter ICrvs,

S, Konigl, Majeftat in Preufien hochbeteauter Gebeimper
Rath, der Sriedrichs - Univerfitat Director, bdesgleichen Profeflor Juris
Primarius, und Ordinarius der Suriffen-Facultde, wie aud Mitglied deg
Kivchen-Collegii bey der Kivche 3u St Lilvidy

ben 14. Septembr. 1753. im HErrn felig entflief,
und die entfeelten Gebeine
den 16, Sept. mit Shriftlichen Seremonien offentlich sue Grde
beftattet fourden,
31 Begeugung feiner Hodacdtung und Andencens

gegen dem

Woblieligen Heren Gebeimbden Nocp

und ju Aufeidytung

Det-potnehmen Leideragenden Jamilie

votftellen,

Der Kouiglidy- Preupifihe Schoppen - Stup(, ' i
ol )bc?%nﬂpf%e't.t )sbcrg=unl? pibab(sjerigl)te‘unb Die Damit

H AL LCE, gedruckt mit Johann Sriedrich Gruneres Shyriften.




A ' de bt fo frep, fv {orglod [ebt,
£, 1nd ench mie fichees Stdurien tduffet:

Die hr die-Sinfre fite erhiebt,

Wi e8 der Menfihen Picht echeifchet:

Die Hr in Schlamm der Eitelfeit

Wb fdhavlichen Bergeffenheit

Cuchy gons vertieffet. Habt: Geht dodh in eure Hersen!

Der Tod, bedenckt! der Tod iff nabh,

Die Stundve fehlagt, das Srab ift da,

Der Baum [iegt, wie ev fallt: Hier (afet {ichs nicht fihersen.

a[ud) ihr, ihr Ehrifien befirer Avt,
Die ihr die eit fuht ousjutaufien;
1Ind Feinen Augenblick vevfpart,
Yady bert geffecttent Biel i lauffen:
" Bieft el in euve Sarpen ein,
Am allemaBl Geveit 3u fepn,
©o bald der Brdutgam Fomme, i wiedig 1 empfangen.
Hebt enve Hiupter auf, und wacht!
v fomme, 8 iff bald Mitternacht ;
1o wer fich fevtig Hale, foll dore mit Kvonen prangen.




%oar olfo dem!Toer macker iff;

De iff beveit in allenr Fillen,

Wenn GOtt will, al3 ein wabree Chrife
Sein Hous und Sodhen ju befeellen,
Komm Tod, Fomm morgen ober beut,

<

©o fommft du jur gelegnen Seif,

Wenn fich der Cheift mit SOt im Glauben veft Hesbundens
Komm, ift das Cofings- Wort der Brau,

Die mit dem Hepland fich vertraut,

Sie Doft der Brdutgam Fomme; Sie wartet olle Stunberr,
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@.’n neues Bepfpiel Haber fivy

Wie unverhoft e oft gefehiehet,

Daf uns der grofle GOt von hiee
Duedy fehnelle Todes-Falle ichess
Wem ift e3 etwan unberoufi?

1ind mwee Beflagt nicht den Berluft
Den die Acavemic anjeso wiedee leidet?
Wer mag Hier unempfindlidh fepn?

Die Traurigheit iff allgemein,

D0 Der gelehre Mann {0 undeemuthet [heidet.

@o unverhoft dev Abfhied mwar,

Den ver Woblfelige genommen

So ift8 Ihm doch nicht gang und gar

Sue ungelegnen Seit gefommen.

Sein friller Wanbel jeigt ¢8 an,

A8a8 GOt an Jhm vor Guts gethan,

1nd fwie gufriecden € in feinem SOt gemwefer.

RKein Jweifel, GOttes Gnaden Hand

Hat Jhn audy jegt bevelt evfandes

Was fhadt der fihnelle Tod? Sein Seift iff nun geneferr.




6¢in RNahme iff der SterblichFeit
Durdy Sehrift und Lebren [angft entriffen;

Weil die Gelehreen mweit und breit

Bon feinem FleiB su fagen wiffen.

Gr hat der niverfitar,

Die nodh in guten Flove ffeht,

Mit aller Redlichbeit nadh feiner Pflicht gedicnet.
Wi¢ Fon Sein RNachruhm nun vevachn 2

G fteht, und wird gémif befiehn,

So Tang ev unter uns i feinen Schriften geiinet.

Qier meect eudy doch ein Mufter an,

Bon einem grindlichen Suviffen :

Sonft Eonte fich leicht jedermann

Mit cinem folchen itel Briiften.

Der felige Sebeimde Rath,

Beftatigte e8 mit der That

Dap € Geredtigheit und auch die Waheheit liehte,
Drum mweift ein jeder auf fein Grab,

1nd legt dabey Das Jeugnif ab:

Diev [hlaft, hiev rube ein Mann, der Feines NRecht Detriibte.

@o vubet denn i Curer Srufi,
Schlaft aus ihr abgelebten Slicder !
SWBenn Cuch die lepte Stimme ruft,
o Fommet ihr verflavet wicder,
JIHN die Sein Abfehied tief gebeugt,
Da v Sein fterbend Haupt gencigt,
Ergebet Eucy ieben in GSOttes Heilgen Willen.
GOIX fiehet Curer Thrdnen Lauf,

€ geblet fic, € fapt fie auf;

€ wolle Cuer Herg mit feinem Tvof evfiillen.
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Di¢ nothige guﬁcreitung
sum feligen Sode,

. Wolte,
Al der mweiland

Woblaehobrue HSery
Dery

D. atl Eoftlich
Esnoree,

Sevithmter ICrvs,

at in Preuiien hochbeteauter Goehei
uu'varﬁt% Dire&tor, bdeggleichen Profefg)rn}l?ﬁg
arius der Jutiffen-Sacnled, wie audy Mitglied des
Sollegii bey der Kivche 3u St, Ulrid)

embr. 1753. im HEren {elig entichlief,
und die entfeelten GSebeine :
briftlichen Cevemonien dffentlich sue Grpe
beftattet murden,
ng feiner Hodacdtung und Andencens
gegen dem

et Geheimdensiacy

und ju Aufeidytung

et Leideragenden Jomilie

vorftellen,

igifhe Sehoppen- Sty ’ i
>f§c';t )%crgfl?nt? vzbal- @elrligbte.unb bis Dot

€L# slejqied

—

uckt mit obann Sriebrich Grunerts Siriften.
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	Die nöthige Zubereitung zum seligen Tode, Wolte, Als der weiland ... Herr D. Carl Gottlieb Knorre, Berühmter ICtvs, Sr. Königl. Majestät in Preussen hochbetrauter Geheimder Rath, der Friedrichs-Universität Director, desgleichen Professor Juris Primarius, und Ordinarius der Juristen-Facultät, wie auch Mitglied des Kirchen-Collegii bey der Kirche zu St. Ulrich den 14. Septembr. 1753 ... entschlief und die entseelten Gebeine den 16. Sept. mit Christlichen Ceremonien öffentlich zur Erde bestattet wurden, zu Bezeugung seiner Hochachtung ... vorstellen, Der Königlich-Preußische Schöppen-Stuhl, und die damit verknüpften Berg- und Thal-Gerichte
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